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Das Zitat der Titelseite entstammt aus: Milton, John: Paradise Lost. Das verlorene Paradies. Erstes Buch, 
Vers 254-255 [englisch], Vers 295-296 [deutsch]. Die deutsche Übersetzung wurde aus dem Englischen 
übertragen und hg. von Hans Heinrich Meier. Stuttgart: Reclam 1986 (= RUB 2191). S. 14. - 
Der Geist ist selbst sein eigner Ort und macht / Aus Himmel Hölle sich, aus Hölle Himmel.   
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ABB. 1: WILLIAM BLAKE: THE GREAT RED DRAGON AND THE WOMAN CLOTHED WITH 

THE SUN.  
             

 
Ein großes Zeichen erschien am Himmel: eine Frau, mit der Sonne umkleidet, 
den Mond unter ihren Füssen und auf ihrem Haupt einen Kranz von zwölf 
Sternen. / Sie ist gesegneten Leibes und schreit in Wehen und 
Geburtsschmerzen. / Und ein anderes Zeichen erscheint am Himmel: Siehe, 
ein großer, roter Drache mit sieben Köpfen und zehn Hörnern und sieben 
Kronen auf seinen Köpfen. / Sein Schwanz fegte den dritten Teil der Sterne 
des Himmels hinweg und warf sie auf die Erde. Der Drache stellte sich vor die 


